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<££tattfhfcbe Sttotijen.

Slttö ber «eiteften Sufammenfteflung ber Bevöffertmgö»
tabeflett beö Äatitottö Stettettburg geht hervor, baf bie

Stttwobtterjabl am Snbe beö Sabreö 1846 auf 68,247
©e'efeit attftieg, fomit im Bergfeicfe mit bem Sabr 1845 um

1463 Berfonett fich vermehrt hat. Bott jenen 68,247 ©eelen

fmb ttadj ber amtlichen Ätafftftfation 43,605 ©taatöuntertba»

nett, 328 Hemtatbtofe, 19,508 ©chweijer anberer Äantone

«ttb 4,806 grentbe. — Bei ber Sibgenöfftfcfeen Botföjäbtttttg
vom SJtärj 1837 hatte ber Äanton Steuenburg eine Beoöffe»

mttg von 58,616 ©eeten, wonach mit SBegfaffimg ber bar»

tmter befttibfichen 3214 grembett, baö Äontittgent jttm Butt»

beöbeer auf 1662 SJtantt feftgefeßt witrbe. Stacfe bem oben

angegebenen ©tanbe ber Bevötfermtg jn Snbe 1846 würbe

bai Äontittgettt jeßt auf 1903 SJtantt fteigett, fofgficfj 241

SJtatm mehr betragen! Sitt Beweiö, wit attfierorbetttficb

ftarf bit Bevötfermtg ber ©cfeweij, namentlich ttt ben inbu»

ftrieflett Äantone«, a«wäcfeöt.

Siteratur.

Sbarafterifttf ber Äriege Stapofeon'ö. Bonbem
PJetteraflieutettant oott So ff au. Srfter imb jweiter
Sheif. SDtit Äarten unb Blatte«. Äarfömfee tmb

greiburg, Herber'fdje Bertagöbattbtitttg, 1843 tt. 1845.

Ueber ei« Buch von biefem SBertbe eilt gültigeö Urtbeil
jit fälle«, ift fchwierig. ©er ©enerat oon Soff ati bat fchon
bitrcfe fein frübereö SBerf: „Sbeate ber Äriegführt!

ttg itt einer Slnatijfe ber Sbatett ber größte« gelbfeerr«,"
«nter be« SDtititärfchriftftctler« ber «euer« Seit einen attöge-
jeicfetietett Stamen erworben, ©tircfe bte vorfiegettbe ttette
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Aus der neuesten Zusammenstellung der Bevölkerungs.
tabelle» des KantonS Neuenburg geht hervor, daß die

Einwohnerzahl am Ende des JahreS 1846 auf 68,247

Seelen anstieg, fomit im Vergleich mit dem Jahr 1845 um

1463 Perfonen stch vermehrt hat. Von jenen 68,247 Seelen

stnd nach der amtlichen Klassistkation 43,605 Staatsunterth«.
nen, 328 Heimathlofe, 19,508 Schweizer anderer Kanrone

und 4,806 Fremde. — Bei der Eidgenössischen Volkszählung

vom März 1837 hatte der Kanton Neuenburg eine Bevölke.

rung von 58,616 Seelen, wonach mit Weglassung der dar.

unter befindlichen 3214 Fremden, das Kontingent zum Bun.
desHeer auf 1662 Mann festgefetzt wurde. Nach dem oben

angegebenen Stande der Bevölkerung zu Ende 1846 würde
daö Kontingent jetzt auf 1903 Mann steigen, folglich 241

Mann mehr betragen! Ein Beweis, wie außerordentlich
stark die Bevölkerung der Schweiz, namentlich in den indu,
striellen Kantonen, anwächst.

Literatur.

Charakteristik der Kriege Napoleon'S. Vondem
Generallieutenant von Lo ff au. Erster und zweiter
Theil. Mit Karten und Plänen. Karlsruhe und

Freiburg, Herder'fche Verlagshandlung, 1843 u. 1845.

Ueber ein Buch von dicfem Werthe ein gültiges Urtheil
zu fällen, ist schwierig. Der General von Lossau hat schon

durch sein früheres Werk: „Ideale der Kriegfüh.
rung in einer Analyst der Thaten der größten Feldherrn,"
nnter den Militärfchriftstcllern der neuern Zeit einen ausgc.
zeichneten Namen erworben. Durch die vorliegende neue
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